
Einweihung in Stederdorf:
Abgebrannte Halle ist wiederaufgebaut

neueröffnung markiert das positive ende einer ungewöhnlichen Geschichte,
die 2022 als Brandkatastrophe begann

stederdorf.NorbertCzyrnikhat
zwei harte Jahre hinter sich: Im
Juli 2022 erlebte er einen wahren
Albtraum, als er hilflos zusehen
musste, wie sein Betrieb an der
Edemissener Straße in Steder-
dorf einRaubder Flammenwur-
de. Trotz aller Bemühungen
eines Großaufgebots der Feuer-
wehr war ein Lagerhallenkom-
plex nicht zu retten, zu dem auch
seine Halle gehörte. Nun konnte
er mit vielen geladenen Gästen
die Einweihung des Nachfolge-
Gebäudes feiern.
Als damaliger Stadtbrand-

meister bekam er denAlarm un-
mittelbar mit und leitete zu-
nächst sogar den Einsatz. „Das
war eine Zeit, die ich nie verges-
sen werde!“, sagte er aus tiefstem
Herzen, und niemand unter den
Gästen zweifelte an seinen Wor-
ten.
Doch der Stederdorfer ließ

sich nicht unterkriegen. Mit
Unterstützung von vielen Seiten
hat er dieÄrmel hochgekrempelt
und seinenBetriebwieder aufge-
baut. Wie viel Nerven und Kraft
ihn das gekostet hat, war bei der
Einweihung der neuen Halle im
Oktoberfest-Style immer wieder
deutlich zu spüren. Bei der Be-
grüßungsrede blieb ihm mehr-
mals die Stimme weg, und die
Emotionen übermannten ihn.

ein großer Blumenstrauß für
die ehefrau
Sein größter Dank galt seiner
Frau Stefanie. „Sie stand fest an
meiner Seite und hat zu mir ge-
halten, auch wenn ich mal laut

gewordenbin“, sagteCzyrnikmit
bewegter Stimme und einem
großen Blumenstrauß in der
Hand.
DochauchdieReaktionenvon

anderen Seiten auf das Unglück
hätten ihm Mut gemacht, nicht
aufzugeben. „Vier Tage nach
dem Brand habe ich vom Stahl-
werk, für das ich viele Aufträge
abwickle, das Angebot bekom-
men, dass meine Leute vorerst

dort - natürlich auf meine Kos-
ten - weiterarbeiten können. So
konnten wir quasi sofort weiter-
machen und es kam Geld in die
Kasse“, berichtet Czyrnik.

Unterstützung von vielen sei-
ten
Die Zusammenarbeit mit sei-
ner Versicherung sei sehr gut
gelaufen, und auch die beiden
örtlichen Geldinstitute hätten
ihn nicht nur finanziell, son-
dern auch menschlich hervor-
ragend unterstützt. Und vor al-
lem sei seine Mannschaft trotz
aller Schwierigkeiten und Pro-
visorien mit ihm durch die
schwere Zeit gegangen. „Das
kann ich ihr gar nicht hoch ge-
nug anrechnen!“, lobte er das

Team, bevor die eigentliche
Feier mit Musik des Peiner
Stadtorchesters und später
eines DJs begann.
Auf dem nach dem Brand zu-

nächst komplett leer geräumten
Gelände ist eine neue, große
Werkshalle entstanden. Auf einer
Fläche von 82,7 mal 16 Metern
haben nicht nur eine hochmo-
derne Fräs- und Bohrmaschine,
eine Tafelschere, eine Kantbank,
zwei Deckenkräne und weitere
Geräte ihrenPlatz gefunden, son-
dern auch großzügige Sozialräu-
me. Noch geplant sind Bereiche
zum Lackieren und Sandstrah-
len.

ein Großbrand hat die
halle zerstört
Der Schock war groß, als am 25.
Juli 2022 der Großbrand an der
Edemissener Straße in Steder-
dorfwütete:Auf einerFlächevon
etwa 10.000 Quadratmetern
wurden mehrere gewerblich ge-
nutzte Gebäude samt Inventar
sowie ein angrenzendes Wohn-
haus zerstört. Zwölf Menschen
verloren ihreWohnungen. Rund
300 Feuerwehrkräfte aus dem
Landkreis Peine und darüber hi-
naus waren im Einsatz.
Mehr als ein halbes Jahr dauerten

die Ermittlungen von Polizei und
Staatsanwaltschaft. Ein technischer
Defekt wurde ausgeschlossen, der
Brand wurde entweder vorsätzlich
oder fahrlässig gelegt, so das Ergeb-

nis.
AnfangMärz 2023wurden die

Ermittlungen zunächst einge-
stellt. Das bedeutet jedoch nicht,
dassderFall komplett zudenAk-
ten gelegt wurde: „Sollten wir
neue Ansätze haben, können die
Ermittlungen wieder aufgenom-
men werden“, sagte Christina
Wotschke, die Sprecherinder zu-
ständigen Staatsanwaltschaft
Hildesheim, in diesem Zusam-
menhang.
Der Großbrand an der Ede-

missener Straße war nicht der
einzige in der jüngeren Vergan-
genheit in Stederdorf: Anfang
September 2019 brannte die La-
gerhalle der Firma EWL Verpa-
ckungen komplett aus. In diesem
Jahr brannte es innerhalb weni-
ger Wochen gleich zweimal: Am
ersten September-Wochenende
wurde der Sonderpreis-Bau-
markt an der Wilhelm-Rausch-
Straße völlig zerstört, am 8. Au-
gust war eine Lagerhalle für
Holzpaletten an der Heinrich-
Hertz-Straße niedergebrannt.
In beiden Fällen laufen die Er-

mittlungen auf Hochtouren. Die
Ursachen stehen noch nicht fest,
Brandstiftung kann jedoch nicht
ausgeschlossen werden.
Zu den vier Großbränden in-

nerhalb von fünf Jahren kom-
men mehrere kleinere hinzu.
Laut Polizei besteht dieMöglich-
keit, dass ein Brandstifter sein
Unwesen treibt.

Norbert czyrnik und seine frau Stefanie bei der einweihung der wiederaufgebauten Betriebshalle. foTo: raLf BücHLer

Von Kerstin Wosnitza

+ NOTDIeNsTe Am wOcheNeNDe+

APOTheKeN

PEINE Eulen-Apotheke Tel.
(05171) 40070, eichen-
dorffstr. 13: So. 9-9 Uhr
EDEMISSEN Dirk Apotheke Tel.
(05176) 241, Hermann-Löns-
Str. 21: Sa. 9-9 Uhr
HOHENHAMELN Apotheke Ho-
henhameln Tel. (05128) 204,
clauener Str. 9: Sa. 9-9 Uhr
WENDEBURG Apotheke Wende-
burg Tel. (05303) 2081, Pei-
ner Str. 13: Sa. 9-9 Uhr

ÄRZTe

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische er-
reichbarkeit bis zum folgetag
7 Uhr, Tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-

praxis im Klinikum Tel.
116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KINDeRÄRZTe

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum Tel. 116117, Salzdah-
lumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZAhNÄRZTe

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (05176) 923399: Sa.,
So.

TIeRÄRZTe

ADENSTEDT Dr. Lutz Zacharias
Tel. (05172) 6258, Linden-
str. 8: Sa., So.

Inh.: Susanne Webersinn

auf Telgte

Hannoversche Heerstr. 53
Tel. (05171) 21100

Mo - So von 8-20 Uhr

365 Tage immer für Sie da ...

8.00 bis 20.00 Uhr8.00 bis 20.00 Uhr
Lieferdienst von Montag - Freitag
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